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Volk in  en Sterben Volk Vor dem Kreuz
„51e ZOSCH auf dem Wege das Schilfmeer, daß S1e der Edomiter

and hinzögen. Und das olk ward verdrossen uf dem Wege und redete
wıder ott und wıder Mose: Warum hast du uXns aus Ägypten geführt, daß
wWIr sterben der W üste? Denn ist kein Trot noch Wasser hler, un:

Seele ekelt VOTr dieser magsern Spelse. Da sandte der Herr feurige
Schlangen uıunter das olk daß vıel Volks Israel SIar Da kamen S1e
Mose und sprachen Wır haben gesundiıgt daß WITr wıder den Herrn un
wıder dich geredet en bıtte den Herrn daß die Schlangen VOoO  - uns
nehme Mose bat fur das olk Da sprach der Herr Mose: Mache dir iNne
eherne Schlange un richte S1€ ZU Zeichen auf Wer gebissen ıst un S1e.
S1e a der soll leben Da machte Mose 1Ne eherne Schlange und richtete
S1Ie auf ZU. Zeichen: und wein jemand iNe Schlange biß sah cdie
eherne Schlange un: blıeb en Mose +

FEın alttestamentlicher exX Solicher ext hlıegt dir nıcht recht Der geist-
lose Kampf der der vergangenen Zeit geführt wurde das Ite Testa-
ment ist nicht ohne Eindruck auf dich geblieben Warum muht ıch die
Kirche Sar ehr das Ite Testament? Daß S16 das Neue Testament
nıcht preisgıbt das ist dir klar ber WOZUu das lte Testament? Und
Nun viele Menschen da sıind cdıe keinen Geschmack mehr en en
Testament dann sollte doch die Kırche nachgeben W enn S1e das nicht tut

kommt dır VOT wI1e Eıgensinn un echthabereı
Ja wenn die Frage des Alten Testaments 110e rage des Geschmacks

ware! ber 1st 10D€ Frage der Wahrheit Es ıst 1nNe rage, beıl der
den geht der Vo  y sich gesagt hat Ich bın die ahrnhner Freilich sıeht
auS, als be1ı diesem SaNZzenN Angri{ff auf das Ite Testament 1Ur

das 1lte Testament In Wiırklichkeit geht Christus Der Vater der Lüge
wıll ıhn AUS unNnseremnnn Herzen verdrängen ber tut das NIiC. indem

Frontalangriff vortra Er macht S daß irgendwie On

der Seite, VOo  e der Flanke her angreift ber ist einmal Vo der Flanke
her 11 der Stellung, kann VO.  > dort her die Sanze Stellung aufrollen.
Der große Wiıdersacher Gottes weıß, daß eT, 38801 das Ite Testament der
Kırche sge  m  n hat, damit auch die Stellung des Neuen Testaments -
schuttert hat.

Das muß uns klar SECIN Altes Testament un: Neues Testament gehören
usamıme Keines kann gelesen werden ohne das andere. Das 1lte Testament
ohne das eue Testament dann ıst ein otie uch mıt wunderliıchen
Geschichten und Gedanken, mıt anstößigen Erzählungen, dann kannst du dich
uüber dieses uch erresen., Sobald du dıich ber uUurc. das 1lte Testament
hınfuhren 1aßt 1NSs Neue Testament hineın, wird dieses uch SeiNer Selt-
samkeıt lebendig un klar.

ber auch das Neue Testament kann Inäa.  D nıcht lesen ohne das 1lte Es 1st
nıcht schließlich uch du zugeben würdest daß auch en

130



E

tliche anz sch Ged drı che WI1e Wln der alm
oder da Wort93Ich habe dich un geliebet . geht vıel eh
Das Neue Testament bußt seiner Tiefe un:Weite un Höhe, an seiner
Kraft etwas CIN, wenn die Gemeinde das Ite Testament nicht mehr lıest und
liebt un: aus ihm lebt

Inwiefern hängen Altes und Neues Testament zusammen?
Wir können heute NUur auf NeN, und War Sar n1ıc. auf den wichtigsten EF
Punkt.:‚aufmerksam machen: wWenn die Gemeinde Aur das Neue Testament
hıest, verliert S1e den weiten Horizont;: dann wIird ihr Blick ens Dann hat
Sie DUr die „Gott und die Seele--Frömmigkeıt", er Ina  - C111 N ein
Seelchen pflegt Dann verliert dıe Gemeinde den Sinn für die Schöpfung
draußen, fur die Welt un die Weltgeschichte un VOT em auch für das
olk Dann zieht ıch die Gemeinde hınter ihre Kırchenmauern zurück un ist
nN1IC. mehr Salz un Licht der rde Dann Iut S1e nicht mehr den Dienst
ıhrem olk dem S1€e gerufen ist ber ott wıll iNe Christenheit, die
mıt dem Volk, das S1e hineingesetzt 1st, Verbindung lebt Das hat nichts
Z tun mit irgendeinem £Chauvinismus, mıiıt irgend kran  en uüuber-
steigerten Nationalismus. ber dies Wort Bezzels gilt Wer SC111 olk nicht
lıebt, das sıehet, W 16 kann ott lıeben, den nıcht sıehet?

Und das ist 1Ne Tatsache, die WITLT Alten Testament beobachten:
das Ite Testament führt ı die Weite, uns hinem die Fragen und
Nöte des Volkes un führt die öte und Fragen des Volkes herein
GewiIissen.

Und dieser Rıchtung geht 1U  —; auch das alttestamenthiche W ort, das
vorhın hörten un das VO  ; den W orten ist, die die Ordnung der

Kırche fur den heutigen Sonntag festgelegt hat Da sehen wWI1e C1NECI

olk geht der richtiger: Wiıe ott mıft olk umgehrt, Und das ıst Ja
das Wichtigste. rst dann verstehen WILT die Geschichte Volkes, venn

daran denken, WI1e ott mit Ee1INEeIN olk umgeht. Wır sehen, wı G o it
€1nN olk richtet und rettet Wiıe Er sterhbenden
Volk macht und ZU en fuüuhrt.

Das Volk Israel wandert durch die Wuste Und 1U bricht der Tod
tausendfacher (‚estalt e1inNn An den Bissen der Schlangen terben sS1e 1n
Männer und Frauen Kınder un Greise. Es sıcht A4AUS als sollte das
olk terhben

In dieser Lage sınd WITr heute auch. Unser olk ıst, nicht Wunder
cgeschehen, ein sterbendes olk Gewiß WITr en noch besser als
andere Gebiete bDer diese anderen Gebiete gehören auch uns ınd in

Stüuück eıb uLNsSsSeTrTes Volkes Und WenNnn S1e sterben, terben WIL mıt Und
-auch be1l uns werden schon dıe schweren‘ Erscheinungen mehr sicht-

bar Hunger und Entkräftigung tun auch beı uns ihr Werk Die Alten siechen
dahin un! die Jugend bekommt nıcht mehr das wWwWas notwendig ist Krank-
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noch ah daßıten; vVvonNn denen riumphierendverkünde
jetzt überwunden selen, treten 1 neuerHeftigkeit qauf. Und dazu die an

urchtbare wirtschaftliıche Verelendung. Leute, die VO. diesen Dingen etwas
werstehen, n, daß WIL VOor em Zusammenbruchunserer SanzenWirt-
schaft stehen. Das ıst das furchtbar ernste Bild, dem WILnicht auskommen
können: sınd el  - Volk, das VO. 'Tod bedroht ıst - wWI1Iie das olk dort
der W üste

Und das ist das Andere, WwWas das Bıbelwort uln klarmachen wıl!
solch CIn Sterben Volkes ist 'Tat Gottes, ist Gericht Gottes. 35 und
ott sandte Schlangen.6 sendet dıe Schlangen!.ott sendet das Sterben!
Das ist 6IM harter Gedanke, der dır nicht den Sınn will Neın,; das darf
doch nicht VOo. ott kommen Daran sınd die Menschen schuld und du deutest
dahın un du deutest dorthin die sind schuld, JEeHC sSınd schuld, daß mıft
NSerm olk geht ber dıe Bıbel zwingt NSere Gedanken eEINEN anderen
Weg Die Bıbel das eEINZISE Buch, das die Wahrheıt kennt, und VO em
das CINZISE Buch, das die Wahrheit n wagt die Bıbel wagt das
furchtbar ernste Wort WE AA C olk StTILrDt, stırhbt a i (1 e--
rıcht Gottes

Warum häalt ott So1Ic C1inN Gericht mıit NSerxkul

1e Welt draußen weiß Sanz n  uun S16 rechnet alle NSeIe Sıunden
un: Schulden uils VOLr un: sagt, daß WILr dafüur büßen MUSSeN Auf der
deren Seıite wehrst du dich dagegen und miıt dir Hunderte und Millionen, dıe
N: Nne1IN, WIL sSind nıcht diesen Dıngen schuld Wır wußten nıichts da-
VO Wır wollten das nıcht. Wiıir häatten uns uch nıcht dagegen wehren
können.

. Gegenüber dem Menschenurteil kannst du wohl sagen! ber gegenüber
dem Urten Gottes? ber auch, 39881 WIT das n können, sınd WIETFE hne
Schuld? ohne die Schuld; die ott richtet?

Was ist denn die Schuld des Volkes dort der Wuste? Welche TAausam-
keıten un: Unmenschlichkeıiten en S1e begangen? Es ist VO keinen. sol-
hen Untaten die ede ber VO  — etwas anderem ıst die ede das olk Wr

verdrossen auf SC1INEIN Weg Verdrossen uniroh, mıßmultıg, mißtrauisch,
klagend, anklagen zieht das olk Se1INeN Weg Es hadert mit Mose, hadert
mıt ott

Und dafur mu Un dieses böse Sterben erleben
Wiır erschrecken. Denn das ist 19808 Tst recht NSsSerTe Lage Wır ziehen

verdrossen uUuNnseTeEN We  S m1ıßmultıg und mıßtrauısch. Miıßmutig stehen WwWIr

Morgen auf, mißmutig egen WILr uns ett. Dıie Verdrossenheıt füllt UNnsere

Gedanken
Ist. einNn under? Wer wiıll uns schelten? Wer ohne Schuld ıst. wWerTr Sar

nıchts VO  — dieser Verdrossenheıit spurt, der werfe den ersten Stein qauf uns

Kann denn anders sein?
ber ott en anders ott nımmt! solche Verdrossenheıit Sanz ernst

Freılich hınter diıeser Verdrossenheiıt steckt das andere daß WILE ott
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nı hr ott Se1 asse Wir wollen uns cht mehr beugı unter Gotte
Füh un  UQ  © Wirbringen -die Kraft Ili0ht mehr auf, Gott vertrauen und
enFührungen: ZU Sasgen:Er uühretmich aufrechter Straße: Unsere:Ver-

drossenheıt kommt us dem Undank,;us der Untreue,. aus dem Ungehorsam,
au dem nglauben.

Und das nımmt ottbitter ernst. Das mag uns Sar nicht gefallen. ber
WILr haben uNns dem Urteil Gottes tellen

Soll ott uNns noch tiefer hineinführen 111585 Sterben? Soll wirklich Sanz
4aus werden mıiıt UuUuNseTeInN Volk? Sollen WITLFr nıcht 1U außerlich, sondern uch
innerlich, geıstlich sterDen Die Anzeichen davon merken WILr uch schon.
Zeichen dieses geıstigen und geistlichen Sterbens ist die n Müuüdigkeıt und
Mattigkeit, dıe an Lethargıe, dıe einfach stumpfsinn1g VO Tag Tag geht
Anzeichen d1eses iınnerlichen Sterbens ist der Selbstmord un ich denke
hier nıcht 1U  - den Selbstmord des Einzelnen sondern al den völkischen
Selbstmord Was ist dieser Nn Ansturm den 2158 anderes als 1in

Stuck völkıscher Selbstmord Sanz abgesehen VO  b den sıttlıchen un reli-
gi0sen Fragen cie mıft hineinschwiıngen? Wer dıe Geschichte der Völker
kennt, der weıß, daß solche edanken 1U  pr eintreten, WEeiln CL olk

Sterben hlıegt Und dazu kommt die N moralısche Zersetzung, die eiNnenNn

Stand UuNGı ANe Schicht unNnseTrTeSs Volkes nach der andern ergreift.S  nd noch
schlimmer ist WITLr empfinden Sar nıcht mehr, auf welchem boösen Weg

heute sind Man nımmt all diese inge aqals Selstverständlichkeit, qals e1Iln

utes Recht. Unser Gewissen ıst 1111 Sterben. Und WIe kann e1in Volk gerettet _
werden, Gewissen Sterben ist?

11

ott SEe1I an daß Bibelwort nıcht bloß VO Sterben re un VO.  w

un blıeben endem Gericht Gottes das 11 uUunNnseTEIN Sterben 1eg
das ist der letzte Satz AUS der Geschichte, die unheimlıich angehoben hat.
ott wiıll mıt uns reden nıcht Aur uber SeIih Gericht, das jetzt halt Er ll

ul uch reden VO.  o der Rettung, die Er 13898 schenken will
Wıe wı O14 rLeiIten.?
Was geschieht dort der W uste? Etiwas Sanz Seltsames! Eıne Stange

wird aufgerichtet und daran das eherne ild Schlange aufgehängt, und
dem sterbenden olk wırd gesag!l: da jıeh hınauf, da hast du Rettung!

Das ist freilich 1Ne wunderliche Sache Wiıe mögen die Leute den Kopf _
geschüttelt en, als S1e das sahen. Wiıeviele mögen gehöhnt un gespottet .
haben Ja, INa uns ein Mittel gäbe, die Schlangen vertreiben! Ja,
wenll INa  - un ıne Arzne1ı gäbe; die INa einnımmt daß eINeEIM das ıft der
Schlange NnIiC. schade Ja; uın WITL 111e Salbe bekämen, mıt der iINn9  —_ die
Wunden bestreicht, daß S1e wıeder heiıl werden! ber aqufblicken
Schlange wWwWas soll das helfen?!

ber das Nn UuUusSssSeN WITr unNns überhaupt merken fur Gottes Handeln,für
(zottes elfen ist seltsam, ist 11NINer wunderlich, ist 1IMIRer
anders als WILr uns denken.

133



nun de un darübe die Geschichte un

Ssase haben oll Jahrtausende seıt diese Geschicht vergangen. Der
Staub vVvon Jahrtausenden liegt auf dieserErzählung.Der NebelVon Jahr-
tausenden hüllt diese Geschichte Ce1IN, daß WIT S  a nicht mehr recht WwWIS5Sen
ıst das wirkliche Geschichte oder NUu:  an 1ne Dichtung, 1N€ fromme Sage,
i1nNe Legende. Was soll dann das deutschen olk 11 Jahre
ber 1U  —_ InNnusSsSen eben daran denken uch dieser Geschichte gehört
das Neue Testament nd das Neue Testament TE Von dieser uralten Ge-
schichte Der Herr Jesus selber TE VO  $ dieser Geschichte Im Gespräch
mıt Nıkodemus sagt „„Wie Mose der W üste 111e Schlange erhöht hat
also mu des Menschen Sohn erhöht werden auf daß alle, die an ıhn glau-
hben nıcht verloren werden sondern das B Leben haben.‘ (Joh 15)
Also, WIrd 1ne Verbindung hergestellt dieser wunderlichen uralten Ge
schichte, die sich da draußen der W üste begeben hat, un: der „Erhöhung“
des Herrn Christus Kreuz.

Jetzt stehen WIT dieser alttestamentlichen Geschichte Sanz anders N-
über Das Wort esu fegt den jJahrhundertelangen Staub weßs VO. der Ge
schichte. Das or esu zerreißt den Nebel, iM dem dıe Geschichte verdäm-

wıll Vom Wort esSu her bekommt die Geschichte 1U Licht. Davon
wırd S1e mıt Mal lebendig. Wir ahnen, daß diese uralte, seltsame 1 -
schichte eiwas für die ganze Geschichte des RHeıiches Gottes bedeutet S1e ist
Yl ein Vorspiel WIe 3801 Vorspruch WIe e1in Auftakt dem wWwWas ott A

Karfreitag tut Und leuchtet NıC bloß VO Wort Jesu etiwas auf dieses
alttestamentliche Wort, sondern auch VOoO  a dem alttestamentlichen Wort
leuchtet DU eiwas herein 1i den Karfreitag, das Rätsel des Karfreitags.

Rätselhaft ıst das, va Karfreıtag geschieht. der spürst du das Sar
nıcht mehr? Ja, ist leider S daß WITr den Karfreitag ehr gewohnt
sind. Wır SPUren Sar nıcht mehr das Ungeheuerliche, das uüber diesem Ge-
schehnis lıegt arf ich dır erzählen WI1Ie IL15E das einmal klar geworden
ist? Ich War damals noch ecin JjJunser Mensch da hat jemand der mıft
dem Glauben der Kırche zerfallen ıst I1r einmal gesagt könnt ihr
Christen all Stuben und Kammern und Kırchen das ıld Ge-
kreuzigten aufhängen das ild Hingerichteten, das ıld Ge-

henkten? Das tut INa  — doch nNnı1ıcC Merkt ihr denn nıcht, WIC grauenhaft
dieses ıld ist? Der Mann hat TecC ber diesem ıld des Gekreuzigten lıegt
in unheimliches Rätsel Es ist das Ratsel der Weltgeschichte Und Nu
merken WIT, WIeC VO der alttestamentlichen Geschichte hiler wenıgstens 1in

Strahl dieses Rätsel ineimleuchtet Es ist etwas Verwunderlıiches, daß
ott diesen Weg geht Die alttestamentliche Geschichte Z  1 unNns etwas davon,
was Gottes Absicht ist WI1Ie für dieses sterbende olk der W uste die

Schlange um Zeichen Gottes geworden ist un: nıcht bloß ZuUu Zeichen,
sondern ZUr Ursache des Lebens, wiıll ott durch das Kreuz en
chaffen sterhbenden un: verderbenden Welt

„ . GCrux SDES Das KTeuz ist NSeTe CEINZISE Hoffnung hat ein
mıttelalterlicher Theologe gesagt Das 1st ber nıcht UL E1n miıttelalterliches
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Wo gilt ch fü die Gegenwar Das SI für hwer
Gegenwartunseres Volkes.

GCrux Nıca SpeS das Kreuz ist NSsSere CINZISE Hoffnung das Kreu
unsere Hılfe

Wiırklich Nsere einzige Hılfe? Ist das nıcht 111e Übertreibung? Ist das
nicht 1nNne maßfßlose EKıinseitigkeit? ıbt nıicht auch andere Hılfen ur
Volk? Sind nıcht och da und dort Menschen Werk uch außerhalb der
Kirche, die olk helfen wollen der Politik, Wirtschafis-
leben der Schule? Soll das alles nıchts seıin? W ollen WILTr 1Ur das gelten
lassen, VOVON der Kırche die ede ist? Nein Wır verachten keinen Dienst
der irgendwo eute unNnserem olk geschieht W iır wunschen Gottes Segen
uüber jeden olchen Dıenst. Es ist uns DU  y ein Jammer, daß viele Gedanken,
die gedacht sind, nicht ausgeführt werden können, weiıl diıe Menschen, die die
nötige Sach- un Fachkenntnis haben, nicht mitarbeiten dürfen. Es ist uls ein

Jammer, daß VO  m en Dingen der Schule wobeıl WILT alle Arten von
Schule denken Volksschule Mıttelschule Universität die Pläne nıcht
durchgefuhrt werden können die durchgeführt werden sollten weiıl viele
Lehrer un: Professoren qaußerhalb ihrer Arbeıt stehen MUusSsen Wır InNnusSsSenN
das einmal n ‘x;allem rnst n und dürfen uns nıcht scheuen, NN u1lls das
falsch ausgelegt wıird ogen doch dıejenıgen, die ZUFTF Obrigkeit

Ar

Volk estie sıind diese Not sehen und diesen Notschrei verstehen ber das
151 IN1Ir lar alles das, was Menschen tun, 1st 1H1I1LUeTr I11UT 1Ne Sache and
Eıne wiıirkliche Hilfe für olk kommt 1Ur Vo dem der Kreuz
hängt Es geht nıcht bloß „Christentum Das wird eute uch weıt-

ahın zugestanden daß WIFE wıeder die sıttlichen Kraäfte des Christentums brau-
hen Menschlichkeit un se1iNne Gerechtigkeıit un Gutigkeıt Es  5 E
geht mehr Es geht den Herrn Christus Es geht darum daß 1NSser
olk dem Herrn Christus dem Mann Kreuz wıeder zurüuückfindet
Es geht darum daß WIT den Blick auf Ihn wenden Und du verstehst wWAas
mıt diıesem Bhlıck gemeınt ist Das ist nıcht WIeEe wenn du J  Z irgendwo ZU

Fenster hinausschaust weıl in Vogel draußen vorbeifliegt Wıe wWar dort
der W uste? AÄus Todesnot un Todesangst schauen cdie Augen der Männer

und Frauen der Kinder und Greise dem Zeichen das VOr ıhnen aufge-
richtet ıst qauytf Der Blick der un Kreuz geht ı1st uch ein Blick „„de pro-
fundıs aus tiefer Not A4aus größter ngs ber ott verspricht
olchen Blıck die Rettung die Rettung VOo innerlichen Tod vielleicht
auch diıe Rettung VO. außerlichen Sterben.

Vom olk ist die ecde Vom olk unter dem Tod Vom olk VOFTF dem
Kreuz.

Im . Buch Mose steht das Wort Ich habe euch Leben und Tod, Segen
und Fluch vorgelegt; daß ihr das Leben Trwählet und ihr un ure Kınder
leben möget!

Das tut ott mit dieser alten un seltsamen Geschichte.
Ach daß olk das edächte, was Zu Seinem Frieden dient Z

se1iNlem Leben dient
AmenCrux spes!
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